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W-Mann und Blutsfrage 

(Die biologischen Grundlagen und ihre 
sinngemäße Anwendung für die Erhaltung 
und Mehrung des nordischen Blutes) 


„Ich nicflc öcn Erfolg unterer Arbeit 
nicht .linW.tclifen öer Straßen. Ich inclle 
ihn nidit .tn unteren neuen Fabriken, 
idi nteflc ihn audi nidit an unsren 
neuen Brücken, öic mir bauen, audi 
nidit an öen Dioifioncn, öic roir auF 
ftcllen, lonöcrn an öer Spitze öer Be¬ 
urteilung öc« Erfolge« öiefer Arbeit 
ftclit öa« öcutfdic Kinö, ftclit öic 
öeutldic Jugenö. Wenn öae loadift, 
öann nieiß idi, öaß mein Volk nicht 
zugrunöc gehen unö untere Arbeit 
nidit unifonft geroden fein roirö." 


Aöolf Hitler 

auf Ocm Parteitag 0er Ehre i<\to 





























































































































rang des eigenen Wertes. 


Die Entstehung der Rassen. 


Die gro8en Ressen sind während langer Zeiträume in abgeschlossen Jede Rmse 
nen Lebensgebieten entstanden. Gewaltige natürliche Grenzen hoi ihren 

schufen eine Reihe von Siedlungsgebieten. Ursprünglich waren auf ZucAznunu 

Grund der derinden Zahl der Ahnen, der gleichen Umwelt und ihrer 







































































































Pie Landnatimcder nordifchen 
Jndogermanen um 3000-1800 v.d.2fr. 


III. Von der Vererbung 
















































minderbegabt- fchwadifinnig gefund fchwocti(innig 


































Umwelt und Erbanlagen. 


































druck findet." (Nach Graf) 

Ober die Rassenmischung sagt der Führer: 


Soldatentum und Rasse. 


s. Sie hat b 


ite, hervorstechende 







































„Nicht gesellschaftliche, soziale and wirtschaftliche Erfolge ent¬ 
scheiden beim Menschen den Kampi ums. Dasein. Den Endsieg trägt 
der davon, der die meisten Kinder hat. Der Kampf ums Dasein ist 
ein Kampf um die meisten Kinder, er ist ein Zeugungskampf, ein 
Geburtenkampf' (Siemens). 

Die Gattenwahl. 

Die Wahl einer rassisch hochwertigen Frau bedeutet an sich noch 
keine Verbesserung der Rasse. Eine solche stellt sich nur dann ein, 
wenn der richtigen Gattenwahl die Zeugung einer Überdurchschnitt, 
lieben Zahl von Kindern folgt. Denn was würde schon eine Aus¬ 
scheidung des schlechten Erbgutes aus dem Volkskörper nützen, wenn 
nicht gleichzeitig eine Vermehrung die guten Anlagen erhalten und 
ausbreiten würde? 

Erfolgt zum Beispiel die Gattenwahl durch einen hochwertigen 
Mann, der keine Kinder wünscht, so bedeutet das sogar eine Ver¬ 
schlechterung der Rasse, weil damit eine Ausschaltung guten Erb¬ 
gutes aus dem künftigen Geschleckte erfolgt. 

Der Sieg der Fruchtbarkeit nnd der rascher ablaufcnden Generationen. 

Ungeheuer ist der Einfluß der durchschnittlichen Fruchtbarkeit für 
den Bestand einer Rasse. Bei ungleicher Vermehrung zweier neben- 
oder miteinander lebenden Rassen ist bereits nach wenigen Ge¬ 
schlechterfolgen die kinderärmere Rasse zum Untergang verurteilt. 
Schon ein geringer Unterschied in der durchschnittlichen Fruchtbar¬ 
keit genügt, um in einem längeren Zeiträume eine erhebliche Ver¬ 
schiebung zu bewirken (Abb. 7). 

Nicht zu unterschätzen, weil von großem Einflüsse für den Kinder¬ 
reichtum. ist das Helratsalter. Die Erneuerung der Generationen, d. h. 
der raschere Ablauf der Geschlechterfolgen, ist gleichfalls lür die 
Verschiebung in der Zusammensetzung eines Volkes ein wesentlicher 
Faktor. Die Folgen eines frühen oder späten Heiratsalters werden 
schon nach kurzer Zeit sichtbar. Die Erfahrung lehrt, daß die Anzahl 
der Kinder bei einer Frühehe größer ist als bei späterer Heirat. 

So sind beim Ablauf von 3 Generationen in 100 Jahren zu je 
4 Kindern 64 Nachkommen, und beim Ablauf von 4 Generationen in 
100 Jahren zu je 4 Kindern 256 Nachkommen (Abh. ß). 

Ein treffendes Beispiel für die Notwendigkeit des Geburtensieges 
der rassisch wertvolleren Menschen können wir den Nachkriegsver¬ 
hältnissen unseres Volkes entnehmen (Abb. 9). 

In den Jahren nach dem Weltkriege kamen in Deutschland tat- 

Ein anderes Beispiel, das noch heute für viele außereuropäische 
Gebiete zutrifft: 






















































































Ift alle» gleich- 







Nein, abermals 






















































































































































































































Zwei ki n dersys+em 
bedeutet 


Volkstod 





































„Die Ehe kann nicht Selbstzweck sein, sondern muß 
einem größeren Ziele, der Vermehrung und Erhaltung der 

„Der Staat hat daiür an sorgen, daß die Fruch tb a r keit 
des gesunden Weibes nicht beschränkt wird,, 


. Das gesunde, wachsende Volk: 

Es zeigt einen Altersaufbau von der Form, dai 
Altersklasse stärker vertreten ist als die nächstalte 

dargestellt, so erhält ein gesundes Volk die Gest: 
mide mit breiter Grundiläche und schmaler Spitz 


Stärke. Die bildliche Darstellung führt zur Glockenform. 

I. Das schrumpfende Volk: 

Es gleicht einer Urne. Die Geburtenzahl sinkt von Jahr zu Jahr mehr. 


Die Gefahr einer Vergreisung. 


DIE DREI GRUNDFORMEN 
IAVAIIERSAUFBAU 
EINES VOLKES 
























































Die ungeheure Leistungsfähigkeit des Reiches beruht zum Großteile 
auf der heute noch günstigen Besetzung der arbeitsfähigen Alters* 

Noch ist es Zeit, das Reich vor dem biologisch*rassischen Tod zu 
retten, wenn w i r dazu beitragen, das deutsche Volk „in wenigen 
Jahren zu dem fugendreichsten Volk zu machen" (Astei). 

Geburtenschwund und Begabtenausfall. 

Die größte Zahl der bedeutendsten Männer Deutschlands zeigt uns. 
daß diese nicht unter den Erstgeborenen kinderreicher Familien zu 


VERSTÄDTERUNG 

DES 

DEUTSCHEN VOLKES 


VON DER BEVÖLKERUNG DEUTSCHLANDS WOHNTEN 






























































V. Der Blutsgedanke in der M 

Die Schutzstaffel als Auslese vorwiegend nordischer 
Menschen. 



























































































































Zufammenfaffung unfcrer Foröcrungcn 


i. Behüte Otine Gelunöhelt und fei, lolange Du im Entrolchlunge- 
alter Itehll, oor allem in bezug auf Genußgifte (Alkohol, 
Nlkonn) unb leruelle Betätigung enthaltlam. 

s. Heirate möglich II früh. Nur bann rolrll Ou mit deiner Frau 
Oae Familtenglüch ooll unö ganz auakorten. 

J. Heirate helne artlremöe Frau. Du bllt deinem Volke unö 
deinen Nachhommen gegenüber oerantroortllditür die Rein¬ 
erhaltung dee Blutee. 

4. Heirate keine erbkranke Frau. Du trSgft lonfl öle Schuld an 
den Leiden deiner eigenen Kinder unö Enkel. 

5. Wlhle dir nur eine oollkommen gelunde Frau. Dae mähre 
Bild über OenGefunöheitazultand unö öle Eigenfchaften deiner 
zukünltlgen Frau zeigt dir Ihre Sippe. 

4. Deine Frau loll ralflfch mlndeltene Io roettaoll lein roie Du. 

7. Trachte dich und deine Kinder aula Land zurüchzubrlngen. 

8. Vermelde eine Verroandtenehe, Denn ungünltlge Erbanlagen 
bleiben Dir lall immer aerborgen und kommen dann bei deinen 
Kindern doppelt zur Entfaltung. 

9. Du mußt ln einer mögltchll großen Zahl oon Kindern 
Dein Erbgut Deinem Volk erhalten. In deinen Kindern lebfl 
Du fort. 





















